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Englund möchte in Spanien vermitteln | 


Weil der ſpaniſche Krieg ein Hindernis für eine allgemeine Befriedung iſt 


London, 1. Juni. Das engliſche Kabinett be⸗ 
lite ſich in ſeiner Mittwochſitzung mit der Nachfolge 
haft des Kabinettsſekretärs Hankey und dann berichtete 
Mßenminiſter Lord Halifax eingehend über die außen⸗ 
litiſche Lage, was zu einer allgemeinen Ausſprache 

rte. 
5 Es wurde beſchloſſen, während der kommenden 
igſtferien des Parlaments, die am Freitag, dem 
Juni, beginnen und bis zum 14. Juni dauern werden, 
merlei Vorkehrungen für Sonderkabinettsſitzungen zu 
fen. Der Premierminiſter wird ſich während dieſer 
ige im Süden Londons aufhalten. In London wird 
rt, daß der obige Beſchluß gefaßt worden ſei, „weil 

internationale Horizont gegenwärtig nicht mit un⸗ 
Mielbar drohenden Wolken bedeckt ſei“. 

Von unterrichteter engliſcher Seite wird erklärt, 
Ki die Lage in Spanien noch immer als ein ernſtliches 
Öndernis für eine allgemeine Befriedung angeſehen 
erde. Der ſpaniſche Krieg verhindert nach engliſcher 
Anficht eine Zuſammenarbeit zwiſchen Frankreich und 
Julien und zögert die Inkraftſetzung des engliſch⸗italie⸗ 


niſchen Abkommens hinaus. Angeſichts deſſen ſei die 
britiſche Regierung der Anſicht, daß die Politik der Nicht⸗ 
einmiſchung weiter aufrechterhalten werden ſoll, da ſie 
ſich als nützlich bei der Vermeidung eines europäiſchen 
Krieges erwieſen habe. Jedoch wird von unterrichteter 
britiſcher Seite weiter erklärt, hält man es engliſcherſeits 
darüber hinaus für außerordentlich wünſchenswert — 
falls ſich das ereichen läßt — beide Parteien in Spanien 
dazu zu bringen, daß die Feindſeligkeiten eingeſtellt wer⸗ 
den. Falls Großbritannien dazu helſen könnte, daß der 
Frieden wieder hergeſtellt würde, ſo würde es keine An⸗ 
ſtrengungen ſcheuen, und wenn auch nur ein Wafjenirie- 
den herbeigeführt werden könnte, werde England bereit 
fein, einzugreifen. Oſſenſichtlich, jo fügt man engliſcher⸗ 
ſeits hinzu, ſei es jedoch beſſer, wenn jeder Vermittlungs⸗ 
verſuch zuſammen mit anderen Mächten gemacht werde, 
da es ohne ſolche Mithilfe unwahrſcheinlich ſei, daß die 
Feendſeligkeiten eingeſtellt werden 


der Maſſenmord aus der Luft 


Beſtialiſche Kriegsführung des Faſchismus in Spanien 


Die ſaſchiſtiſchen Flieger in Spanien haben wieder 

‚Mil einem Maſſenmord aus der Luft eingeſetzt. Die 
‚Hliegerangriffe auf Alicante und Granollers 
ind neue Beiſpiele der beſtialiſchen Kriegsführung der 
gaſchiſten gegen die Bevölkerung frontſerner und unbe⸗ 
Migter Städte und Orte. 

In Alicante ſind bei den erſten Aufräumungs⸗ 
beiten nach dem Bombardement aus der Luft 378 Tote 
‚Korgen worden. Die ſaſt unkenntlichen Leichen wurden 
‚Meinem Maſtengrab beigeſetzt, auf dem ein Denkmal er⸗ 
lhtet werden wird. Bei den ſpäteren Bergungsarbeiten 
kurden ſortgeſetzt Tote aus den Trümmern herausgeholt. 
zeit Sonnabend ſind 53 Verletzte geſtorben und über 
oh ind in hoffnungsloſem Zuſtand. 

Tragiſche Szenen ſpielen ſich ab. So fiel ein Beam⸗ 
der die Toten zählte, in Ohnmacht, als er in einem 
offenen Särge ſeine Mutter erkannte. Der Arzt 
Inge Pascual, der Verwundete operierte, mußte ſeingen 
enen Bruder amputieren, der bei der Operation ber- 
ed. Zahlreiche Kinder find Vollwaiſen geworden. 
in 3 Monate altes Kindlein iſt das einzige überlebende 
glied ſeiner Familie. Bei vielen Verwundeten hat 
Nervenerſchütterung die Schmerzempfindlichkeit auf⸗ 
Pen. ſo daß ſie ohne Betäubung operiert werden kön⸗ 
. Die Kapitäne der im Hafen liegenden engliſchen 
chiffe haben, gleich unzähligen anderen, dem Zivilgou⸗ 
menv ihre tiefjte Entrüſtung über die Bombardierung 
ler unbewehrten und frontfernen Stadt ausgeſprochen. 
Bei dem Dienstag früh ſtattgefundenen Fliegeran⸗ 
kiff auf das Städtchen Granollets, 30 Kilometer 
krdlich von Barcelona, wurden über 500 Perſonen, 
löptenteils Frauen und Kinder, getötet. 430 Lei⸗ 
ein wurden bereits aus den Trümmern der Häuſer ge⸗ 
ungen. Granollers hat gegen 10 000 Einwohner, doch 
dieſe Zahl durch den großen Zuzug von Flüchtlingen 
Möht worden. 


Paris, 1. Juni. Die franzöſiſche Regie 
ung hat ſich im Hinblick auf die letzten, ſeitens der 
Haneo: Flieger erſolgten Luftbombardements an die 


Aügliſche Regierung mit dem Erſuchen gewandt, ge⸗ | 
Minfam eine Demarche bei der Regierung Franco zu 


unternehmen, damit die Bombardierung oſſener Stüdte 
eingeſtellt werde. * 

London, 1. Juni. Die engliſche Regierung hat 
ihren diplomatiſchen Agenten in Burgos angewieſen, die 
Franco⸗Behörden auf die Erklärung, die Premierminiſter 
Chamberlain im Unterhaus im Zuſammenhang mit der 
Bombardierung von Alicante gemacht habe, und auf den 
Eindruck, den dieſe Bombardierung auf die breite eng⸗ 
liſche Oeſſentlichkeit gemacht habe, hinzuweiſen. 


Die altöſterreichiſche Luftwaffe 
wird Franco⸗Spanien abgetreten 


Aus Wien wird berichtet: Offenbar auf Grund einer 
während des deutſchen Staatsbeſuches in Rom getrofſe⸗ 
nen Vereinbarung und um die Einheitlichkeit des militä⸗ 
riſchen Luftfahrtweſens in Oeſterreich und dem Altreich 
herzuſtellen, werden ſämtliche bei der früheren öſterrei⸗ 
chiſchen Luftwaffe eingeteilten italieniſchen Flugzeuge 
ausrangiert. Es dürfte ſich um etwa 130 bis 150 Appa⸗ 
rate handeln, zumeiſt Caproni⸗Bomber und Fiat⸗Jagd⸗ 
flugzeuge. Dieſe Apparate werden jedoch nicht nach Ita⸗ 
lien zurückgeſchickt, ſondern ſollen, zum Teil auf dem 
Luftwege, nach Malorca abgehen, um in den Dienſt der 
nationalſpaniſchen Armee geſtellt zu werden. 


Der Aufſtand in Mexiko liquidiert 


Mexiko, 1. Juni. Der Auſſtand des Generals 
Cedillo iſt bereits als liquidiert zu betrachten. Cedillo 
ſelbſt befindet ſich noch in den Bergen auf freiem Fuß, 
doch wird ſeine Gefangennahme in nächſter Zeit erwar⸗ 
tet. Präſident Cadernas erklärte, daß er für den Fall, 
daß Cedillo nach dem Auslande flüchten ſollte, unverzüg⸗ 
lich deſſen Auslieferung fordern wird. Faſt alle Abtei⸗ 
lungen der Rebellen haben ſich beireits den Regierungs⸗ 
truppen ergeben. 0 


Schweiz gegen deutiche Landkarte 

Bern, 1. Juni. Ein nationalſozialiſtiſches Biatt 
brachte kürzlich eine Landkarte, in der die Schweiz als 
Teil des Deutſchen Reiches eingezeichnet war, da ſie von 
„Menſchen deutſchen Blutes und denutſchen Charakters“ 
bevölkert iſt. Auf Einſchreiten der Schweizer Regie⸗ 


rung wurde die Landkarte aus dem Verkehr gezogen. 1 
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Für die Demokratie 


in der Tſchechoſlowalei 

Die Exekutive der Sozialiſtiſchen Inte 
nationale hat auf ihrer Tagung in Brüſſel, 
ſchon kurz berichtet, ſich u. a. eingehend mit der ſeitens 
des Nazismus heraufbeſchworenen Situation in der 
Tſchechoflowakei und der gegen dieſen Staat geführten 
Aktion ſowie mit dem Problem der Friedensſicherung in 
Zentraleuropa befaßt. Nach der Erſtattung eines ein- 
gehenden Situationsberichts durch den Vorſitzenden der 
Deutſchen Sozialdemokratiſchen Partei in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Wenzel Jakſch, fand eine Ausſprache ſtatt, an 
der ſich u. a. Dr. Bauer (Oeſterreich), Dr. Winter (Tſche 
choſlowakei), Longuet (Frankreich), Dalton (England), 
Niedzialkowſki (PPS⸗Polen), Vougt (Schweden), Hilfer 
ding (Deutſchland), Bueſt (Belgien), Ehrlich (Bund⸗ 
Polen) und Albarda (Holland) beteiligten, die mit der 
einſtimmigen Annahme der von der engliſchen Delega⸗ 
tion eingebrachten Entſchließung nach einigen Aenderun⸗ 
gen abgeſchloſſen wurde. Die Entſchließung lautet: 

„Die Exekutive der SA iſt auf das Aeußerſte bes 
unruhigt durch die ernite Lage an den Grenzen der 
Tſchechoſlowakei. 

Die ruhige Tapferkeit, mit welcher das tſchechoſlo⸗ 
wakiſche Volk die notwendigen Maßnahmen ergriffen hat, 
um den Frieden aufrecht zu erhalten und, menn nötig, 
einen Einfall abzuwehren, verdienen die Bewunderung 
aller Völker, die bereit ſind, ihre eigene Unabhängigkeit 
zu verteidigen. 

Die Internationale bekundet ihre hö ch ſte Ane r⸗ 
kennung für die entſchloſſene Treue der Sozia⸗ 
liſten deutſcher Zunge zu den Grundſätzen der 
perſönlichen Freiheit und der Demokratie. Sie leben 
ſurchtlos von einem Tag zum anderen inmitten eines 
Terrors, der von jenſeits der Grenze angeſtachelt wurde 
und hinter dem die brutale Drohung mit bewaffnete 
Gewalt ſteht. 

Die Internationale ſtellt mit Befriedigung feit, daß 
die Regierung der Tſchechoſlowakei gegenüber der deutſch⸗ 
ſprechenden Bevölkerung des Staates eine verſöhn⸗ 
liche Politik verfolgt, gemeinſam mit ihr und 
den anderen Nationalitäten der Tſchechoſlowakei die Be⸗ 
ſeitigung berechtigter Beſchwerden auf der Grung⸗ 
lage der Gleichheit, der Freiheit und der Gerech⸗ 
tigkeit für alle Teile der Bevölkerung im Rahmen der 
Verfaſſung zu erörtern. 5 

Vor einer Woche iſt ein allgemeiner eu ropäi⸗ 
ſcher Krieg nur durch die ſeſte Haltung einzelner Ne 
gierungen vermieden worden. Aber jeden Augen⸗ 
blick kann eine neue akute Kriſe ausbrechen. Dieſe jüngite 
Erfahrung! hat erwieſen, daß, wenn der Friede gewahrt 


ie 


werden ſoll, jetzt alle Mittel darangeſetzt werden 


müſſen, um die kollektive Verteidigung auf 
einer ſicheren Grundlage unter der Führung der Völker⸗ 
bundgroßmächte zu organiſieren. Das muß getan wer⸗ 
den, wenn unſer europäiſches Beſicztum an Kultur und 
Demokratie von der vollſtändigen Zerſtörung durch den 
hemmungsloſen Vormarſch Nazi⸗Deutſchlands zur Welt 

herrſchaft behütet werden ſoll. 

Die Exekutive der SA vermeiſt auf die den Völ⸗ 
kerbundmitgliedern durch Artikel 11 des Völkerbundpak⸗ 
tes auferlegten Pflichten, Maßnahmen für die Wahrung 
des Friedens in Europa vorzuſchlagen. Der Böeker⸗ 
bundrat möge zu dieſem Zwecke jo bald wie möglich 
einberufen werden“. 

In Luxemburg tagte der 33. internationale Berg⸗ 
arbeiterkongreß. Der letzte Kongreß hatte in Prag ſtatt⸗ 
gefunden und die Delegierten hatten die dortigen Ver⸗ 
hältniſſe kennen gelernt und ſich über die demokratiſche 
Tſchechoſlowakiſche Republik informiert. Auf dem Lu⸗ 
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zemburger Kongreß wurde unter ſtürmiſchem Beifall eine 
Reſolution angenommen, in der konſtatiert wird: 

Der Kongreß erklärt, daß die Unabhängigkeit und 
die demokratiſche Verfaſſung der Tſchechoſlowakiſchen Re⸗ 
publik der Erhaltung des Friedens dient, und fordert die 
demokratiſchen Mächte auf, alle entſprechenden Maßnah⸗ 
men zur Verteidigung der Tſchechoſlowakei zu treffen. 
Der Vorſitzende des tſchechoſlowakiſchen Verbandes Ab⸗ 
geordneter Brozik dankte dem Kongreß für die manife⸗ 
ſtante Sympathiekundgebung und verſicherte, daß die 
Tſchechoflowalei der Demokratie und der Idee des Frie⸗ 
dens treu bleiben werde. 


Die Verhandlungen in Prag 


Prag, 1. Juni. Das Komitee der politiſchen Mi⸗ 
niſter der iſchechoſlowakiſchen Regierung beriet am Mitt⸗ 
woch über die Sprachenfrage im Rahmen des Nationali⸗ 
tätenſtatuts. Am Donnerstag tritt der geſamte Mini⸗ 
ſterrat zuſammen, um das bisherige Ergebnis der Bera⸗ 
ungen der politiſchen Miniſter zu überprüfen. 

Am Mittwoch nachmittag hatte Miniſterpräſtdent 
Hodza eine weitere Unterredung mit den Vertretern der 
Sudetendeutſchen Partei, Kundt und Peters, in Sachen 
des Nationalitätenſtatuts. j 

Mintiterpräftdent Hodza hatte am Mittwoch auch 
eine Beſprechung mit dem franzöſiſchen Geſandten de La⸗ 
roi — 


Ein neuer Zwiſchenfall in Eger 


Prag, 1. Juni. In einem Reſtaurant in Eger kam 
es am Dienstag nach Mitternacht zu einer Schlägerei, 
in deren Verlauf zwei Sudetendeutſche von einem tſche⸗ 
chiſchen Feldwebel durch Schüſſe verletzt wurden. Der 
Feldwebel wandte ſich an den Kapellmeiſter, als die Ka⸗ 
pelle den Egerländer Marſch ſpielte, er möge ein tſche⸗ 
chiſches Lied ſpielen. Da im Reſtaurant faſt ausſchließ⸗ 
lich nationaliſtiſche Deutſche waren, kam es zu einem 
Streit und zu einer Schlägerei. Der Feldwebel zog ſei⸗ 
nen Revolver und gab einige Schüſſe ab, wobei eine 
Kugel einen deutſchen Gaſthausbeſucher leicht am Fuß 
und eine zweite Kugel einen anderen Deutſchen am Knie 
verletzte. Die Verletzten wurden ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. Der Feldwebel wurde in Haft genommen und 
die Unterſuchung eingeleitet. N 

Der dem Feldwebel vorgeſetzte Kompanieführer iſt 
auf Befehl des Verteidigungsminiſters ſofort verſetzt 
vorden. r 


ae 


Karlsbad — faft leer! 


Am 24. April hat Konrad Henlein in Karlsbad ſein 
Bekenntnis zum Nationalſozialismus abgelegt; damals 
hat die Karlsbader Ortsgruppe 7000 Mitglieder ver⸗ 
zeichnet. Am 28. Mat find es ſchon 12 000. Aber auch 
die Folgen dieſer „Erfolge“ können ſich ſehen laſſen: 

Weltkurort Karlsbad Ende Mai — faſt leer; 

Variete Orpheum (arifche Leitung) — leer; 

Stadttheater — leer; 

Stadtpark trotz ariſcher Leitung — leer; 

Jägerhaus — Perſonal und Muſikkapelle in der 

Mehrheit; 

Etabliſſement Pupp, Imperial, Freundſchaftsſaal 

gegenüber anderen Jahren — verödet; 

Geſchäftsleute und Handwerker in einem berziveifel- 

ten Kampf um ihre Exiſtenz. 

Fürwahr: derartige Erfolge hat keine 
Parteien aufzuweiſen gehabt! 

Wir ſind überzeugt, daß alle von dieſer „herrlichen 
Zeit“ Betroffenen ſich unter den 12 000 befinden und 
dieſe gewaltige „Volksgemeinſchaft“ wird ihnen gewiß 
im Herbſt den Troſt ſpenden, daß — geteiltes Leid hal⸗ 
bes Leid iſt. Den Kurgäſten wollten die Herrſchaſten 
„Ruhe“ vor den Juden, Marxiſten und Emigranten der⸗ 
haften und dank der großartigen Politik der Sd ha⸗ 
ben nun die Karlsbader — Ruhe vor den Kurgäſten. Ob 
ſie nun zufrieden ſind? 


Mostau⸗Hören — Hochverrm 


In der letzten Nummer der Zeitſchrift „Deutſche 
Juſtiz“ wird eine Entſcheidung des Volksgerichtshuſes 
über das Abhören des Moslauer Senders veröffentlicht. 
Darin wird erklärt, daß der Tatbeſtand der Vorbereitung 
zum Hochverrat erfüllt wird, wenn der Hörer dabei die 
Ziele der kommuniſtiſchen Partei zu fördern trachtet. 
Eine Förderung liege ſchon dann vor, wenn der Hörer 
ſeine Kenntnis von der Umſturztaktik der KPD erweitern 
will. Ob ein ſolcher Vorſatz vorhanden ſei, werde im 
Einzelfall unter Berückſichtigung der Perſönlichkeit des 
Hörers, ſeiner politiſchen Haltung und ſeines ſonſtigen 
zeſamten Verhaltens geprüfk. Wichtig ſei, ob das Abhö⸗ 
ren nur gelegentlich oder regelmäßig erfolge. Strafbar 
ſei auch die Bildung von Hörergemeinſchaften. Der 
Sachverhalt liege hier ähnlich wie bei der Verbreitung 
don Schrften mit hochverräteriſchem Inhalt. Erſchwert 
wird der Tatbeſtand des Hochverates, wenn bei der Bil- 
dung von Hörergemeinſchaften der Täter ſich bewußt in 
den Dienſt der Propaganda politiſcher Ziele der KPD 


ſtelle. 

Wer alſo in Hitler⸗Deutſchland einen ausländiſchen 
Sender hört, riskiert ſeinen Kopf. Und dieſe Freiheit 
sriehnen auch die naziſtiſch eingeſtellten Deutſchen ir 
Polen! 


der alten 
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Wieder VBormarſch der 


Japaner 


Die japaniſchen Vorbereitungen an der chineſiſchen Südtüfte 


Hankau, 1. Juni. Laut einer Mitteilung des 
chineſiſchen Stabes ſind die Chineſen im Abſchnitt von 
Langfeng vorgerückt und haben Sanidzai beſetzt. Die 
Kämpfe ſüdöſtlich von Kaifeng ſowie bei Tatſcheng dauern 
an. Die Japaner haben über den Hunangho⸗Fluß Ver⸗ 
ſtärkungen für die 14. Diviſion Doihara, die in den letz⸗ 
ten Kämpfen ſchwere Verluſte erlitten hat und in der Ge⸗ 
gend von Langfang faſt völlig eingeſchloſſen iſt, geſchickt. 

Tokio, 1. Juni. Die Domei⸗Agentur berichtet: 
Die japaniſchen Truppen haben heute Pohſien beſetzt 
und ſind im Nordoſten der Provinz Honan bis zur Stadt 
Lujim vorgedrungen. 

Die japaniſchen Truppen ſtoßen nach der Einnahme 
von Langſeng und Kweite auf Kaifeng vor. 

Hankau, 1. Juni. Die chineſiſche Preſſe berich⸗ 
tet, daß die Japaner weitere 6000 Mann, meiſt aus Ko⸗ 
rea und Formoſa an der Amoy⸗Inſel gelandet 
haben. Die chineſiſche Armeeführung konzentriert fterfe 
Truppenteile in Tunan, nördlich von Amoy, und Tſcha⸗ 
vaniı, nördlich don Swatau. 

Gegenwärtig ſind an den chineſiſchen Südufern 38 
japaniſche Kriegsſchife konzentriert. In der Nähe von 
Makao und Amoy verfügen die Japaner über 40 Flug⸗ 
zeuge und 8 Tanks ſowie über eine Reſerve von 4000 
Mann. 

Tokio, 1. Juni. Die japaniſchen Behörden haben 
eine ruſſiſche Korvette angehalten, die am Dienstag bei 


| 


| ſchen Piratenbande überfallen. 


der Inſel Haklodato ſtrandete. Das Schiff hate eine Be- | 


ſatzung von 53 Mann. Der Kapitän und ſein Stellver⸗ 


treter werden einem Verhör unterzogen. 


Der Luftlrieg 
11 japaniſche Flugzeuge abgeſchoſſen. 


Hankau, 1. Juni. Von amtlicher chineſiſcher 
Seite wird gemeldet, daß bei einem Luftangriff der Ja⸗ 
paner auf Hankau am Dienstag morgen 11 japaniſche 
Jagdflugzeuge abgeſchoſſen worden ſeien. 56 Jagdflug⸗ 
zeuge hätten verſucht, nach Hankau durchzuſtoßen. Die 
japaniſchen Bombenflugzeuge ſeien jedoch 30 Kilometer 
öſtlich von Hankau zur Rückkehr gezwungen worden, 


— . ———̃ — — PPP! Eee EEE Fre Ze 


Verabſchiedung von Geſetzentwürſen 
durch den Niniſterrat 


Geſtern fand unter Vorſitz des Premierminiſters 
General Skladkowſki eine Sitzung des Miniſterrats ſtatt. 

Der Miniſterrat nahm einige Geſetzesentwürſe an, 
u. a. über die Wahl von Stadtverordneten und Vertre⸗ 
tern von Gemeinden ſowie der Vertreter des Kreisver⸗ 
bände, dann den Geſetzentwurf über die Teilnahme des 
geſellſchaftlichen Faktors im Strafgerichtsweſen, wobei 
bei den Bezirksgerichten Strafkammern im Beſtande von 
drei Berufsrichtern und zwei Bürgerrichtern vorgeſehen 
ſind. 

Ferner nahm der Miniſterrat drei Geſetzentwürfe 
an, die die Verſorgung mit Artikeln des täglichen Bedarfs 
betreffen, und den Enkwurf einer Novelle zum Geſetz über 
die ärztliche Praxis, mit dem Ziel der Zuweiſung don 
Aerzten in ſolche Ortſchaften, die keine genügende ärzt⸗ 
liche Hilfe haben. 

Zum Schluß beſchloß der Miniſterrat eine Erhöhung 
der Dienſtzuſchläge für Arbeitsinſpektore, für Funktio⸗ 
näre im Verwaltungsdienſt und der Polizei ſowie im 
Gerichtsweſen. 


Chamberlain über Wehrpflichtspläne 


London, 1. Juni. Premierminiſter Chamber ain 
erklärte auf Grund einer Anfrage im Unterhaus, daß 
ſeine Regierung keinen definitiven Plan der allgemeinen 
Wehrpflicht im Kriegsfalle ausgearbeitet habe. Es be⸗ 
ſtehen jedoch Pläne, wie man im Kriegsfalle das Men⸗ 
ſchenmaterjal erfaſſen könne, die Pläne ſehen aber keine 
zwangsweiſe Wehrpflicht vor, denn dies müßte von der 
Regierung vorgeſchlagen und vom Parlament beſchloſſen 
werden. 


Militariſierung der engliſchen Handelsſeeſahrt. 

London, 1. Juni. Die britiſche Regierung hat 
im Unterhauſe einen Geſetzesantrag eingebracht, wonuch 
die Mannſchaften der Handelsmarine auch in Friedens⸗ 
zeiten im Falle der Notwendigkeit unter militäriſche Bot⸗ 
mäßigkeit geſtellt werden könnten. 


Liquidierung der faſchiſtiſchen Integraliſten 
in Braſilien 


Rio de Janeiro, 1. Juni. Im Zuſammenhang 
mit der faſchiſtiſchen Integraliſtenbewegung wurden 1304 
Perſonen, darunter 43 Militärperſonen, verhaftet. Von 
den Verhafteten wurden 522 Ziviliſten und 52 Soldaten 
freigelaſſen. 

Die Arbeiterſyndikate von Sao Paolo veranftalteien 
am Sonntag eine Maſſendemoſtration, in der fie ſich nat 
dem Kampf der Regierung gegen die Integraliſten ſolida⸗ 
riſch erklärten 
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ebenſo 18 Jagdflugzeuge. 18 weitere Jagdflugzeuge feien 
bis zu einem öſtlichen Vorort Hankaus gekommen, wo ji 
ein heftiger Luftkampf abgeſpielt habe. Die chineſiſchen 
Flugzeuge ſollen keine Verluſte erlitten haben. N 

Kanton, 1. Juni. Am Dienstag verkündete in 
Kanton ein Alarmſignal einen neuerlichen Luftangriff, 
Ueber der Stadt erſchienen 5 japaniſche Flugzeuge, die 
zahlreiche Bomben abwarfen. Augenſcheinlich wurde von 
dem Angriff das dichtbewohnte Kantoner Viertel, das 
ſich auf der Inſel Honam ausbreitet, am meiſten be’ 
troffen. 


Häufige Erplofionen in Japan 


Der Havas⸗Berichterſtatter meldet aus Tokio: In 
der Sprengſtoff⸗Fabrik in Ivahama im Bezirk Guma er⸗ 
eignete jich abermals eine Exploſion. 4 Perſonen wur⸗ 
den getötet, zahlreiche weitere verletzt, davon drei ſchmer 
In Ipahama hat ſich bereits in der Vorwoche eine Explo⸗ 
fon ereignet, bei der eine Perjon getötet und 60 verſetzt 
wurden. * ! 

Amerikaniſcher Dampfer überfallen. 

Schanghai, 1. Juni. In der Nähe von Schang⸗ 

hai wurde ein amerikaniſcher Dampfer von einer chineſt⸗ 


Die 300 Reiſenden des 
Dampfers wurden völlig ausgeplündert. 


1400 Kommuniſten in Japan verhaftet 


Paris, 1. Juni. Der Pariſer „Matin“ veröffenk⸗ 
licht eine Londoner Depeſche, in welcher berichtet wird, 
daß die Tokioter Regierung einer weitverzweigten Tätige 
keit ausländiſcher Kommuniſten auf die Spur gekommen 
ſei, welche die kommuniſtiſche Partei in Japan ſtärlen 
wollten. Es wurde feſtgeſtellt, daß dieſe Propaganda be 
reits drei Jahre lang durch Vermittlung japaniſcher Kom⸗ 
muniſten, die in Amerika leben, durchgeführt wurde. Dit 
japaniſche Polizei führte drei Razzien durch und verhaf⸗ 
tete 1400 Kommuniſten. Viele der Verhafteten find Mit⸗ 
glieder verſchiedener religiöjer und kultureller Organ 'ſa⸗ 
tion, beſonders des japaniſchen Inſtituts für Wirtſchafts, 
politik und der Vereinigung der buddhiſtiſchen Jugend 


Der Militärkommandant des Staates Santa Cathe⸗ 
tina, General Meira de Vasconcellos, hat die Vorſtände 
aller noch nicht nationaliſierten ausländiſchen Vereini⸗ 
gungen ihres Amtes enthoben und ſie durch Offiziere des 
braſilianiſchen Heeres erſetzt. 


Argentinien verurteilt Nationalſosialiſten 

Buenos Aires, 1. Juni. Das Berufungsge⸗ 
richt verurteilte vier Anhänger der argentiniſchen natis 
nalſozialiſtiſchen Bewegung zu 54 Monaten Gefängnit, 
weil fie die Räume des antifaſchiſtiſchen „Argentiniſchen 
Tagblattes“ in Brand geſteckt und einige Attentate m 
Synagogen verübt hatten. 


Wo it Schuſchniga? 

Wien, 1. Juni. Nach längerer Zeit find wieder 
Nachrichten aufgetaucht, denen zufolge der ehemalige 
Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg aus dem Wiener Belpe 
dere fortgeſchafft worden ſei. Es wurde die Wache ver 
dem Hauſe Dr. Schuſchniggs abberufen und in infor 
mierten Kreiſen iſt man der Anſicht, daß Dr. Schuſchnigg 
bereits am vergangenen Freitag aus dem Belvedere fort 
gebracht wurde. Sicher iſt, daß aus dem Haufe, in dem 
Dr. Schuſchnigg wohnte, die ganze Wohnungseinrichtung 
abtransportiert und im Lagerhaus für Hofmöbel einge 
ſtellt wurde. Die Wohnung ſteht leer. Von amtl!: 
Kreiſen wurde die Nachricht von einer Ueberführung Dr. 
Schuſchniggs bisher nicht beſtätigt. Man weiß nicht, w 
ſich Dr. Schuſchnigg gegenwärtig befindet. 


Amerilaniſche Finanzmaßnahmen 
gegen Deutſchland 

Waſſhington, 1. Juni. Die amerikaniſche 
ſenkontrollkommiſſion wird die Ausgabe deutſcher 
obligationen zur Bezahlung der Kupons deutſcher 
leihen verbieten, ſoſern die deutſche Regierung 
Erklärung darüber abgibt, wie ſie die Schulde 
Alt⸗Oeſterreichts zu regeln gedenkt. Die Kon 
miſſion hatte zugeſtimmt, daß die deutſche Regierung 
vergangenen Jahre 69 Millionen Dollar Obligation K 
in den Vereinigten Staaten unterbrachte, aber die Rom 6 
miſſion lenkte dabei die Aufmerkſamkeit des amerikan n 
ſchen Publikums auf die „unſichtbaren Schulden“ N 
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Reiches, welche die deutſche Regierung nicht e 
machen wollte, um nicht Fingerzeige über die 5 
Deutſchlands zu geben. f r 

Die Note der amerikaniſchen Regierung an I. 
Reichsregierung, in der Deutſchland für die Geſamtzel 2 


der öſterreichiſchen Schulden haftbar gemacht wird, f 
bis jetzt unbeantwortet geblieben 


; FA 
Aus Welt und Leben 


Woltenbrüche über Arlanſas 


Große Verwüſtungen. 


Wie aus Eureka Springs gemeldet wird, iſt der 
kurdweſtliche Teil des Staates Arkanſas von einem ver⸗ 
renden Wolkenbruch, der von ſchwerſten Hagelſtürmen 
gleitet war, heimgeſucht worden. Die reißenden Flu⸗ 
en haben folgenſchwere Verwüſtungen angerichtet. Zahl⸗ 
iche Ortſchaften und Landſtraßen find unter Waſſer ge⸗ 
15 fo daß an eine Aufrechterhaltung des Verkehrs kaum 
h zu denken iſt, zumal auch viele Eiſenbahnbrücken 
ggeſpült find. Der Sachſchaden wird auf zwei Mil⸗ 
n Dollar geſchätzt. 


— 


Im Jahre 1934 hat der italieniſche Flieger Agello 
einem Spezialapparat die phantaſtiſche Geſchwindig⸗ 
von 709,6 Stundenkilometern erreicht. Dieſer Rekord 
ade bisher nicht übertroffen. Inhaber des Höhen⸗ 
lords iſt ſeit 1937 der Engländer Adam mit 16440 
Netern. Den Rekord im Dauerflug halten die Franzo⸗ 
1 Boſſoutrot und Roſſi mit 10 601,48 Kilometern, im 
kelten Streckenflug die Ruſſen Gromow, Jumaſchew 
d Danilin, weſche 1937 10 860 Kilometer zurückgelegt 
ben. Dieſe Rekorde dürften, wenn wir den Anſichten 
Präſidenten der Royal Aeronautical Society, H. E. 
Amperis, Glauben ſchenken ſollen, auf Grund unſerer 
Meitigen techniſchen Kenntniſſe nur teilmeife weſentlich 
etroffen werden. Wimperis glaubt, daß die Ge⸗ 
zindigkeit theoretiſch bis zur san der Schallgeſchwin⸗ 
eit geſteigert werden könnte, d. h. 1040 Stundenkilo⸗ 
Her in Null Meter Seehöhe und 12000 Kilometer in 
Stratoſphäre. Allerdings dürften dieſe Geſchwindig⸗ 
ten praktiſch ſchwer erreichbar ſein. Jede Tonne des 
gengewichts der Apparatur würde, um ſolche Geſchwin⸗ 
leiten zu erreichen, eine Erhöhung der Motorkraft um 
100 PS bedingen. Die praktiſch erreichbare Höchſtge⸗ 
ſwindigkeit dürfte um 950 Stundenkilometer liegen. 
ingegen könnte der Höhenrekord bereits heute auf 
9000 Meter erhöht werden. Die größte Steigerung er⸗ 
ubt, nach Wimperis, der gegenwärtige Streckenrekord. 
wäre techniſch möglich, den Aktionsradius unſerer 
flugzeuge bis 20 000 Kilometer zu verlängern, fo daß 
in Flug um die Welt mit nur einer Zwiſchenlandung 
urchführbar wäre. Dieſe Grenzen gelten allerdings nur 
r die bereits heute im Weſentlichen erreichte techniſche 
ſollkommenheit. Ob eine Zukunftstechnik größere Mög⸗ 
chkeiten auf dieſem Gebiete bieten wird, hängt nicht nur 
on ihr, ſondern auch von der phyſiologiſchen Konſtilu⸗ 
. Menſchen ab, und iſt alſo auch ein mediziniſches 
stoblem. 


— 


vollar⸗Segen in Bulgarien 


Ein bulgariſcher Bauer namens Dan Popov aus 
drenovo hat eine phantaſtiſche Karriere hinter ſich. Vor 
enan einem Vierteljahrhundert war er nach den USA 
usgewandert und mit einem Vermögen von 800 000 
ollar in ſeinen Heimatsort zurückgekehrt. Zwei Jahre 
zäter hatte er das ganze Geld in verfehlten Minenſpeku⸗ 
tionen verloren und wanderte erneut nach Amerika, 
dort abermals ein Vermögen zu verdienen und 192 
lit 60 000 Dollar zurückzukommen. Anſcheinend hatte 
aus ſeiner früheren Erfahrung nichts gelernt; das un⸗ 
zahrſcheinliche Glück, das ihn in Amerika begleitet hitte, 
erließ ihn in ſeiner Heimat. 1930 hatte er überhaupt 


China lauft, China zahlt 


Was der Bogneraufſtand, der ruſſiſch⸗japaniſche 
rieg, der Weltkrieg und die Beſetzung der Mandſchurei 
icht erreichten, das iſt im letzten dreiviertel Jahr durch 
en Angriff Japans auf China Tatſache geworden: 
zämtliche Wirtſchaftsbeziehungen Europas mit dem 
Reich der Mitte“ ſind über den Haufen geworfen, von 
rund auf geändert und in völlig neue Bahnen gelenkt 
orden. Die alten Fernoſt⸗Spezialiſten unter den euro⸗ 
liſchen Exportleuten müſſen umlernen, die Zahlen der 
tatiſtiken vollführen einen Hexentanz, und was geſtern 
och eine Selbſtverſtändlichkeit geweſen iſt, das iſt heute 
hon abſolut falſch. 


Schanghai — die Tür ohne Haus. 

Der Grundpfeiler, auf dem der europäiſche Export 
ach China ruhte, iſt zerſtört: Schanghai, der Hafen, der 

Prozent des chineſiſchen Bedarfs einführte, iſt bis auf 
teitere3 eine japaniſche Kolonie geworden. Schanghai 
Fhorgte ein Hinterland mit 200 Millionen Menſchen, 
beſitzt ſelbſt 75 Prozent der geſamten chineſiſchen In⸗ 
Äftrie und birgt 3,3 Millonen Einwohner mit großem 
bedarf. Schanghai hängt heute ſozuſagen in der Luft, 
nd ſolange die Verſuche Japans, auch das ganze Hinrer- 
in zu beſetzen, fehlſchlagen, iſt die Millionenſtadt eine 
Ur ohne Haus. Mit Tientſin, das etwa 10 Prozent des 
ineſiſchen Imports aufnahm, geht es den Japanern 
cht viel beſſer. Heute wird China auf dem Weg über 
kontom von der See her, über Snmieitihirien und die ar⸗ 
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een Dernkersrag, den 2. Junf 1885 


Eure Väter 
arbeiten und verdienen 


Eure Kinder 


bauen ihre Zukunft 


Aeber 3 Millionen Bürger und Bürgerinnen 
beſitzen 1.049 000.000 Sloty an Spareinlagen 


zielbewußt und ſicher angelegt in der PK 0 


Ihr Dertrauen iſt die beſte Büegſchaft für die 


Deviſe der PKO 


Sicherheit Vertrauen 


Jede Poſtanſtalt iſt eine Sammelſtelle der PK 0 


kein Geld mehr und lebte ſeither vom Bettel. Aber die⸗ 
ſer Tage wurde er durch einen Brief in Kenntnis geſetzt, 
daß er wiederum zum reichen Manne geworden war: das 
amerikaniſche Konſulat leitete ihm ein Schreiben eines 
früheren amerikaniſchen Arbeitskollegen zu, das als Te- | 
ſtament anzuſehen war, und wonach Dan Popov a 
3000 Dollar eine große Drangenjarm in Kalifornien 
und wertvolle Anteile an neumexikaniſchen Erdölgeſell⸗ 
ſchaften erbte. Der Geſamtwert der Hinterlaſſenſchaft 
beträgt wiederum 100 000 Dollar. Dan Popov beab⸗ 
ſichtigt jetzt, alles Spekulieren zu unterlaſſen, da er mit 
Recht nicht darauf hoffen kann, daß ein außergewöhn⸗ 
liches Glück ihn zum vierten Male nach dem Verluſt des 
Vermögens zum Lewa⸗Millionär machen würde. Die 
Hälfte des Geldes will er auf die Sparkaſſe tragen, ein 
Viertel zu Hauſe in bar behalten, und mit dem letzten 
Viertel will er ein hochmodernes Kaffeehaus in Sofia 
eröffnen. 


Orden für den legten Rablommen 
von Columbus 


Es dürfte fait vollkommen unbekannt fein, daß in 
der Negerrepublik San Domingo noch bis heutigen Tags 
direkte Abkommen von Chriſtopher Columbus leben, der 
hier auf ſeiner Entdeckungsfahrt landete. Es waren bis 
vor kurzem noch zwei, von denen einer geſtorben iſt. Der 
letzte Nachkomme von Columbus dagegen iſt ſoeben aus⸗ 
gezeichnet worden: er erhielt aus den Händen des Präſi⸗ 
denten von San Domingo das Großkreuz des Ordens 
Juan Pablo Duarto. 
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olten Karawanenſtraßen der Mongolei ſowie über Indo⸗ 
china mit allem Nötigen verſorgt. Aber was importiert 
China in dieſen Kriegsmonaten, wie ſtehen ſeine Ge⸗ 
ſchäfte mit Europa? 


Deutſche und italieniſche Waffen gegen — 


Es iſt klar, daß dieſe Importveränderungen Chinas 
eine völlige Umgruppierung in der Reihe ſeiner europäi- 
ſchen Lieferantenländer mit ſich brachten. Bis zum Aus⸗ 
bruch des Fernoſtkrieges ſah dieſe Reihe fo aus: Deutſch⸗ 
land, England, Belgien, Oeſterreich, Tcchechoſlowakei, 
Frankreich. Heute iſt die Reihenfolge: ae 
Deutſchland, Italien, England, Belgien — und erſt a 
11. Stelle, trotz ihrer gewaltigen ene e nach 
China, die Tſchechoſlowakei. Man kann alſo ermeſſen, 
um wieviel höher die Exportſteigerung der erſten er 
Länder fein muß. Frankreich lieferte am meiften Kriegz⸗ 
material nach China, aber dicht dahinter kommt die 
„Achſe“, die China mit Unmengen von Rüſtungsmaterial 
beliefert, das dann wiederum zur Abwehr des dritten im 
Antikominternbunde, Japan, verwendet wird . .. Wirt⸗ 


Schaft und Politik gehen eben manchmal recht verſchiedene 


8 Die deviſenknappe „Achſe“ läßt ſich das Pine⸗ 

ſiſche Geſchäft deshalb nicht entgehen, weil China nicht 
nur viel kauft, ſondern auch prompt zahlt. Wenn Krieg⸗ 
föhren Geld koſtet, jo kann ſich China dieſe Beſchäftigung 
beſtimmt länger leiſten als Japan, es hat genug Deoiſen 
und Silber ſowie große Guthaben auf aus ländiſchen 
Großbanken, um noch einige Jahre lang dieſen ungehru⸗ 
ren Rüſtungsimport durchzuhalten. Die drei chineſiſchen 
Staatsbanlen haben ihre Hauptfilialen für den Aus⸗ 


Die Gaskammer in der Abdederei 


Auf eine grauenhafte Weiſe hat der ſtädtiſche Hunde⸗ 
fänger von Lorient, Leon Le Borgne, ſeinem Leben ein 


Ende gemacht. In der Abdeckerei des bretoniſchen 
Städtchens iſt eine Gaskammer eingerichtet, in der die 
eingefangenen Hunde, deren Beſitzer ſich nach einiger 
Zeit nicht meldeten, mit einem Giftgas getötet werden. 
Es iſt im Grunde en miniature dieſelbe Hinrichtungsme⸗ 
thode, die in manchen amerikaniſchen Staaten angewandt 
wird, und die als die humanſte gilt. Der Hundefänger 
hatte ſeit längerer Zeit Familienſorgen. Vor 

Tagen kam es zwiſchen ihm und ſeiner Frau zu einem 
heftigen Streit, und ſeine beiden Kinder hatten die Par⸗ 
tei der Mutter ergriffen. Le Borgne erlitt einen ſchwe⸗ 
ren Depreſſtonsanfall und beſchloß, Selbſtmord zu ver⸗ 
üben. Er begab ſich in die Gaskammer, band einen Bind⸗ 
faden an den Hahn der Gaszufuhr, jo daß er dieſen auch 
aus dem Innern der Kammer öffnen konnte, ſchlug „ie 
Tür zu, zog an dem Bindfaden und war in einigen Au⸗ 
genblicken von dem Giftgas getötet. Man fand ihr 
gräßlich verkrümmt in der Totenkammer. 
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Wenn etwas geſchehen iſt 


was die Oeffentlichkeit intereffiert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, fondern 


ſchnell geſchrieben, telephoniert oder jelser 
ſchleunigſt zur Volkszeitung 
—— pp 


landsverkehr nach Hongkong verlegt. Außerdem verfügt 

China heute ſchon über eine beachtliche eigene Kriegs⸗ 
induſtrie, die weit im Innern des Landes arbeitet und 
vor allem Gewehre und Maſchinengewehre herſtellt. 


China importiert — Neis. 


Der Handel mit dem kriegführenden China ließe seh 
auch nach Anſicht der Fachleute noch weit mehr ausbauen, 
wenn viele, insbeſondere die mitteleuropäiſchen Expor· 
teure, ſo gut über die Dinge in Fernoſt informiert wären, 
wie es die engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen Verkän⸗ 
fer ſind. Ein typiſches Beispiel: tſchechoſlowakiſche Me r⸗ 
men lehnten kürzlich Aufträge nach der Mandſchurei ab 
weil ſie befürchteten, dort oben ſei ebenfalls Kriegsgebiet a 
— ein einfacher Blick auf die Karte hätte die betreffenden 
Firmen darüber belehrt, daß die Mandſchurei weitab vom 
Schuß der ſtärkſten Kanonen liegt. Auch ſonſt weiß man 
in Europa höchſt wenig von chineſiſcher Wirtſchaſt. So 
iſt es zum Beiſpiel jaft unbekannt, daß China in ſeiaem 
wichtigſten Nahrungsmittel, Reis, keineswegs „autark“ 
iſt, ſondern noch alljährlich für den Rieſenbetrag von über 
40 Millionen chin. Dollars Reis aus Indochina, Burma 
und Siam einführen muß. Unbekannt find ferner dle 
hauptfächlichſten chineſiſchen Ausfuhrartikel. Es find 
Antimon — wichtig für den Rüſtungsbedarf — Hol zöl 
ſür Lacke und Farben, Oelſamen, Tierprodukte, Hauke, 
Felle und Tee. Da man mit einem langen Krieg in 
Fernoſt rechnen muß, kann die intenſivere Beſchäftig: ing 
mit den derzeitigen Verhältniſſen Chinas dem europßi⸗ 
ſchen Exporteur nur von Nutzen ſein. 


Ar. 150 


Schweſter Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 


(52. Fortſetzung) 

„Wollen Sie denn nicht gleich das Nachtmahl mit 
einnehmen, Herr Straten?“ 

„Danke! Das können Sie mir oben nachſervieren 
loſſen. Jetzt nur eine noch viel wichtigere Frage, Ha⸗ 
ben Sie noch ein Zimmer für mich? Ich nehme auch 
mit der kleinſten Dachkammer verlieb.“ 

„Das iſt gar nicht nötig, Herr Straten. Ich habe 
oben im zweiten Stock ein ſehr hübſches, allerdings nur 
einfenſtriges Zimmer frei.“ N 

„Großartig, das nehme ich. Hauptſache iſt, ich 
komme bei Ihnen unter. Ich ſehe es mir nachher an.“ 

Straten trat an das Schlüſſelbrett, das ſich in der 
Diele befand, und nahm den Schlüſſel zum Wohnzimmer 
an ſich. 

„So, nun gehe ich hinauf, ſetze mich artig hin, und 
wenn Sie etwa einen Doppelſchrei zarter Frauenſt'm⸗ 
men hören ſollten, ſo können Sie annehmen, daß die 
Ueberraſchung geglückt iſt.“ 

Zwei Stufen der teppichbelegten Treppe auf einmal 
nehmend, eilte Straten beinahe übermütig hinauf in den 
erſten Stock. 


In Juttas Schlafzimmer machte er ſich ein bißchen 
friſch, wuſch ſich den Reiſeſtaub von den Händen und 
glättete mit ihrer ſilbernen, auf dem Toilettentiſch lie⸗ 
zenden Bürſte ſein Haar. 5 


Im Wohnzimmer ſetzte er ſich dann in die kleine, 
gemütliche Ecke unter der großen, verſchleierten Steh⸗ 
lampe und hielt ein wenig Umſchau. 


Solkszeitung — Donnerstag, den 2. Junt 1938. 
Tiſchchen. Er las die Titel: Nießſche, „Zarathuſtra“, und 
Wiechert, „Die Magd des Jürgen Joskocil“. 

Er lächelte; er wußte ganz genau, welches Buch 
Jutta und welches Anne⸗Chriſta las. Auf dem Schreib⸗ 
tiſch am Fenſter ſtanden unter einer Fülle von Blumen 
verſchiedene Bilder von Doktor Wernicke. 

Ein Schatten des Unmuts glitt über Stratens Ge⸗ 
ſicht. Er runzelte leicht die Sirn. Ob es wirklich neulich 
Doktor Wernicke geweſen war, den er im „Adlon“ in Ber 
lin an der Seite einer auffallenden, dunkelhaarigen 
Frau geſehen hatte? Das Paar hatte gerade den Saal 
verlaſſen, als er ihn nebſt einigen Herren nach einer Auf⸗ 
ſichtsratsſitzung betreten hatte. Nur flüchtig hatte fein 
Blick die Begegnenden geſtreift, und es war ihm geweſen, 
als habe der Herr eine erſchrockene Bewegung gemacht 
und ihm gewollt den Rücken zugedreht. Wenn es wirklich 
Wernicke geweſen war, warum hatte er ihn nicht be⸗ 
grüßt? War es ihm unangenehm geweſen, in der Be⸗ 
gleitung geſehen zu werden? Ganz vorſichtig wollte er 
einmal Jutta antippen, ob Wernicke zur fraglichen Zeit 
wirklich in Berlin geweſen ſei. 

Die Abendmahlzeit ſchien unten beendet zu ſein. 
Man hörte von der Diele fröhliche und laute Stimmen 
heraufdringen. f 

Straten erhob ſich, trat zur Tür und öffnete ſie ein 
wenig. Jemand fagte: 

„Aber meine Damen, wollen Sie uns wirklich heute 
abend wieder nicht Geſellſchaft leiſten? Muß denn an je⸗ 
dem Abend dem Bräutigam geſchrieben werden?“ 

Dann kamen leichte Schritte die Treppe herauf und 
den Gang entlang. Er hörte Anne-Chriſta ſagen: 

„In unſerem Zimmer brennt Licht. Die Tür ſieht 
auf. Jutta, du haſt, als du vorhin dein Handtäſchchen 
holen wollteſt, vergeſſen, das Licht auszuſchalten und die 


Verſchiedene Bücher lagen auf einem niedrigen ] Tür zu ſchließen. Und da wunderteſt du dich vorhin, als 
= 
2 2 .. 2 2 
Imprägnierte Mäntel 7 Kinderw 
ſowie Seidenmäntel empfiehlt in großer Auswahl — 8 
„MODERNE“ Piotrkowska10 Wring maſchinen g 
Front 2. Stock Einoleum, Teppiche 
und Läufer, Ceraten 
Kolos= Läufer — Turn ⸗Schuhe 
Junges mädchen oder Frau Soiel⸗väue — Saberad Reiten 


für Aufwartung von kleiner Jamilie 
Betreffende müßte auch die Jamilie in die 
Sommerfrifche begleiten. 

Zu melden Nadwanſta 6, W. 18 


Grem, Puder, Seife 
„JUSTENO 


beſeitigen Sommer Jlochten. Bidel uſw 
Die Haut wird delikater und reiner 


Laberatorium Dr. Pherm. St. Trawkowski in Lo dz 
Allum inium⸗ und 


Küchengeräte, Emaille⸗Geſchier 


Gerlachs roſtfreie Beſtecke und Küchenmeſſer, 
allerhand techniſche Artikel, Handwerkzeug für 


Tiſchler u. Gärtner kaufen Sie am günſtigſten 


uma Kazimierz Made] 


Firma 
Lödz, Piotrkowska 181, Tel. 193.79 u. 272-08 


Audio 


Benerologiiche ee. 


Heilanſtalt nenn 
Petrilauer 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 
fanunmumunmimmnmmmunmunnmnnunn munen 


Zeromſiiego 7476 
Straßenbahnzufahrt Linie 0, 5, 
bis zur Ecke Kopernika u. Zeromſtiego 


Die „Volkszeitung“ erſcheint käglich 


Atonnementspreik: monatlich mit Zuſtellung ines Haus 


und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
N Sanne 10 en Sonntags 25 Groſchen 


und ſämtliche Gummiwaren 
Fabriklager ALF 
5 


Alle oben angeführten Waren ſind in großer Auswahl 


Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb 


Heute die herrliche Feiertags ⸗ Premiere 


Das Jahr 1914 


Der Film illuſtriert d. Kampf um d. Unabhängigkeit Polens — In d. Hauptrollen 


= Japwısa SMOSARSKA °. WıroLo CONTI 


Nächſtes Programm „PRATER“ mit MAGDA SCHNEIDER 


ioirtowita 150 


Preislagen vorrätig 


Preisliſte für 


Praltiſche Damen: und Kinder⸗Mode 


(Erſcheint vierzehntägig) 31. —.70 
Illuſtriorte Wäſche⸗ und Handarbeits 

(Vier wöchentlich) „2.80 
Mode und Wäſche (Vier wöchentlich)! „ —.80 
Deuiſche Modenzeitung (Vierzehntägigh )) „ —.90 
Frauenfleiß (Vier wöchentlich!) „ —.90 
Blatt der Hausfrau (Vier wöchentlich) .90 

Ins Haus zugeflellt 5 Groſchen mehr 


Lodz, Petrilauer 109 


haben in der „Volkszeitung“ 


Anzeigenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 18 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text die Druckzeile 1. — Jet 

ur das Ausland 109 Preunt Auichies 


ir 
RED SCHWALM, Löd2 


und in verſchiedenen 


Mode-Zeitſchriften 


„Volkspreſſe“ 


od UU UeUeeüUüsüsüsesseeseeeeseseeseesee 


Anzeigen 


stets guten Erfolg! 


— 


Heute die herrliche Seiertage-Premiere 


De aan —— 2 


der Zimmerſchlüſſel am Brett unten weg war! Oh, 
liebte Leute ſind doch ſchrecklich zerſtreut!“ 
„Ich ſchwöre heilige Eide. Ich habe den Schlüß 


unten angehängt. Vielleicht war das Zimmermäd 

oben! Oder — — Anne⸗Chriſta, es wird ſich doch nit 
etwa ein Einbrecher eingeſchlichen haben, der ſtehlg 
wollte?“ 


„Es brauchen nicht alle Leute, die ſich einſchleiche 
Diebe zu ſein“, rief eine wohlbekannte Stimme aus de 
Zimmer. 

Nun ertönte wirklich der Doppelſchrei, von 
Strafen vorhin zu Frau Hirzl geſprochen hatte. 

„Pape!“ 

„Herr Straten!“ 

Im nächſten Augenblick lag Jutta auch ſchon an 
Bruſt des Vaters, und Anne-Chrifta ergriff die Sri 
die ſich ihr entgegenſtreckte und die ihre feſt umfpannl 

Aufleuchtend ruhten zwei Augenpaare ineinand 

„Aber Papa, das iſt eigentlich unerhört, einem e 
ſach ins Haus zu fallen, ohne ſich anzumelden.“ 

„Wieſo, Kleines? Ihr ſeid es doch gewöhnt, 
Seefeld überraſchend Herrenbeſuche zu bekommen, m 
ich hoffe, ich werde genau fo freudig aufgenoum 
wie meine Vorgänger.“ 

„Das iſt zuviel verlangt, Papa.“ 


des 


„Ach, wieviel tauſendmal mehr freuen wir uns 
Herr Straten.“ 
„Hoffentlich ſprechen Sie im Plural maſeſta 


Anne⸗Chriſta.“ 
Sie nickte lachend. 
„Wie biſt du nur auf den herrlichen Gedanken 

kommen, ſchon jetzt herzukommen, Papa?“ 
„Ich nahm an, ihr bedürftet beide eines Tröfteg 

und Erſatzes für eure entſchwundenen Anbeter.“ 
(Fortſetzung folgt) 


Dr. med. Heller 


Speslalarzt für Haut- und Geſchlechtskrankheit 
Traugutta 8 Tel. 179⸗9 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11⸗ 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanitaksprelle 


eien 
4 Dr. med. i 


M. Rundsztein 


Geburtshelfer⸗Gunäkologe 


Pomorſka 7 Tel. 127-4 


empfängt von 8—10 und 4—8 Uhr 
iumnenmmmummmeummmumummemmunummum 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


jetz: Petrlkauer 152 Tel. 174.9 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 U 


Theater- u. Kinoprogramm 
Teatr Mleiskl: Heute 8,30 Keusche Susanı 
Kammer-Thesater. Heute 9 Uhr abenl 
Jüdische Vorstellung 
Sommer-Theater, Staszic-Park, Meute 90 
Das kleine Glück der Agnes 
Easino: Geburt des Sterns 
Corse: |. Unter fremdem Namen 
II. Ich kabe getötet 
Europa: Geheimplan R. 8 
@rand-Kine: Das Heidekraut 
Metre: Die Angeklagte 
Mirai: Chef des Geheimdienstes 
Palace: Sieben Ohrfeigen 
Przedwioinie: Das Jabr 1914 
Rakleta: Ich verfehlte 
Rialto: Liebe von heute 


a en 
iſe d lötze: 1. 1.09 3ʃ 
2 Pla 90 Wrſſchen, 2. Pig 


ünſtigungskupons zu 70 
Fan nur wochentags Gültigle 


Beginn der Vorſtellungen 4 
Sonn- und Feiertags um 12 


——  — 
Im Saale ſpezielle Küblault 
———— 


—  ———— 
Berlagsgeſellſchaft „Vollöpreffe” m. 5. 

Seine l für den Verlag Otto 25 21 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


Derantmoetlich für den rebattionellen Inhalt: R EE 
Dru: ne-, Den, Peiziiause 2250 
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Kr. D 


Lodzer Tageschronit 


Großreinemachen in der Stadt 
Maurer, Maler und Zimmerleute geſucht. 


Einer Anordnung des Miniſterpräſidenten Gen. 
Slawoj⸗Skladkowſti zufolge begann geſtern in Lodz eine 
Generalkontrolle aller Grundſtücke und Häuſer. Neben 
einer großen Zahl von Kontrolleuren inſpizierten auch 
der Stadtſtaroſt Dr. Moſtowſki und Polizeikommandant 
Inſpektor Elſeſſer⸗Niedzielſti die Grundſtücke. Am Vor⸗ 
mittag erſchien auch der Wojewode Jozewſki an verſchie⸗ 

denen Punkten der Stadt und nahm die geagpilepen Maß 
nahmen in Augenſchein. 

Zur genauen Durchführung der Aktion iſt die Stadt 
in Kontrollreviere geteilt worden. Die 15 000 in Lodz 
verzeichneten Grundſtücke ſind in 570 Sanitäts⸗ und 
Ordnungsreviere geteilt worden. Jedes Revier iſt einem 
Poliziſten unterſtellt worden, der 25 bis 45 Grunditiide 
bezw. Häuſer zu beauffichtigen hat. Außerdem iſt zur ge⸗ 
nauen Durchführung des Ordnungsplanes jedem Polizei⸗ 


fommifjariat ein Beamter der Verwaltungsbehörde, ein 
Vertreter der Feuerwehr und ein Rayoningenjeur der 


Bauinſpektion zugeteilt worden. Die Rayonpoliziſten 
haben entſprechende Inſtruktionen erhalten und gegen 
ſofort Anweiſung bezüglich der vorzunehmenden Alts⸗ 
beſſerungen, wie Erſetzung der alten Zäune durch neue 
aus gehobelten Brettern, Putzen von Häuſern und alle 


Ordnungsmaßnahmen auf dem Hof. Außerdem wird auf 


die Straßenkioske, Ladenſchilder uſw. geachtet werben, 
die friſch geſtrichen werden müſſen. Zäune und Rinn⸗ 
ſteine dürfen nicht mehr gekalkt werden. Im Zuſammen⸗ 
hang mit dieſen in großer Zahl geführten Arbeiten iſt in 
der Stadt ein Mangel an entſprechenden Fachleuten, vie 
Maurern, Malern und Zimmerleuten zu verzeichnen. 
Geſtiegen it ſelbſtverſtän adlich auch der „Bedarf an geho⸗ 
belten Brettern, Farbe, Firnis uſw. Die Behörden ge⸗ 
ben acht, daß kein Preiswucher mit dieſen Waren getrie⸗ 
ben wird. 

Einer Kontrolle unterzogen werden auch alle firat: 
lichen, Selbſtverwaltungs⸗ und öffentlichen Gebäude. 
Bei den Selbſtverwaltungsbehörden ſind zahlreiche Ge⸗ 
ſuche von Hausbeſitzern eingereicht worden, die um Ver⸗ 
ſchiebung des Termins zur Durchführung der Arbeiten 
bitten. Alle Geſuche werden abgelehnt, da die Behörden 
‚uf dem Standpunkt ſtehen, daß die Ordnungsmaßuah⸗ 
nen raſch durchgeführt werden müſſen. 


Kurſus für Genoſſenſchafter. 

Die Lodzer Verbrauchergenoſſenſchaft organiſiert m 
Mai im eigenen Beſitztum in Uſtronie bei Grotniki einen 
Kurſus für Vertreter der Ladenkomitees der Genoſſen⸗ 
ſchaft. Die Teilnehmerzahl betrug 80 Perſonen. 

Giftige Arznei. 

Die 10jährige Kryſtyna Witczak, Tokarzewſkiſtr 51, 
war krank und ſollte Kräutertee trinken. Sie brühie Zen 
Tee ſtark auf. Die Kräuter beſaßen aber eine giftige 
Eigenſchaft, jo daß das Mädchen eine Vergiftung erlitt. 


Es wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die die Wit⸗ 
czak ins Anne⸗Marienkrankenhaus ſchaffte. 
Die Aushebung des Jahrganges 1917. 

Morgen Freitag, haben ſich die Männer des 


Jahrganges 1917 wie folgt zur Aushebung einzufinden: 
vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa 34, die⸗ 
jenigen Männer, die im Bereich des 5. Polizeikommiſſo⸗ 
riats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
WB beginnen, ferner vor der Aushebungskem⸗ 
miſſion Nr. 2, Kosciuszlo⸗Allee 19, die Männer aus dem 
Bereich des 13. Kommiſſariats mit den Buchſtaben 
P bis. Z. Mitzubringen iſt der Perfonalausmweis, 
eine Beſcheinigung über die Regiſtrierung ſowie Schul⸗ 
und Berufszeugniſſe. 

Feſtgenommene Diebin. 

Genowefa Kucner, ohne feſten Wohnſitz, ſtahl eus 
der Wohnung des Abram Majexr, Pilſudſkiſtraße 36, in 
einem unbewachten Augenblick 100 Zloty. Der Diebstahl 
wurde jedoch bemerkt und die Diebin feſtgenommen. S 
wurde der Polizei übergeben. 
Brennſpiritusvergiſtung. 75 N e 

Im Torweg des Hauſes Rokicinfka 33 wurde ein 
Mann bewußtlos aufgefunden. Man rief die Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbei, die feſtſtellte, daß der Mann infolge 


übermäßigen Genuſſes von Brennſpiritus eine Vergif⸗ 
tung erlitten hatte. Der Mann erwies ſich als Jan 


Czerwinſki, ohne feſten Wohnſitz. Er wurde in ein Krau⸗ 
kenhaus übergeführt. 
Ueberfahren. 

In der Moſtowaſtraße wurde der 11jährige Marian 
Kolata, wohnhaft Konopnicka 25, von einem Wagen 
überfahren. Der Knabe erlitt einen Beinbruch Er 
wurde in ein Krankenhaus übergeführt. 


Unfall eines Landmannes. 

In der Pabianickaſtraße fiel der 45 Jahre alte 
Landmann Joſef Biernacki aus dem Dorf Wojkow, Kreis 
Sieradz, vom Wagen und brach ein Bein. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
ia 24; W. Rowinſka, Place Wolnosci 2: A., Pere man, 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolczanfka 37; W. Danie⸗ 
lecki, Petrikauer 127; F. Wofcieli, Napiorkowwffiego . 
K. Kempfi, Karolewſta 48. 
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Coltegenung — Donnererag, ven 2. Juni 1938. 


Streikbeſchluß der Kellner. 


Geſtern nacht fand im Weißen Saal des Hotels 
Manteuffel eine Verſammlung der Verbände der Kellner 
und Köche ſtatt. Die Verbandsleitung berichtete über 
die bisherigen Verhandlungen um Abccluß eines neuen 
Abkommens. Das gegenwärtige Abkommen wurde vom 
Verein der Gaſthausbeſitzer gekündigt; es läuft am 10. 
Juni ab. Die Gaſthausbeſitzer wollen den im bisheriven 
Abkommen enthaltenen Beſtimmungen nicht mehr zu⸗ 
ſimmen, weshalb die bisherigen Verhandlungen ergeb⸗ 
nislos verliefen. Angeſichts dieſer Lage beſchloſſen die 
Verſammel ten, in den Streik zu treten, falls die Unter- 
nehmer weiter bei ihrem ablehnenden Standpunkt ver⸗ 
harren ſollten. Die Verbandsleitung wurde bevollm ich⸗ 
tigt, den Streik im gegebenen Fall auszurufen. Es 
wurde eine aus 25 Perſonen beſtehende Streikkommiſſion 
gewählt, die nach € Streikbeginn ſofort in Aktion treten 
wird. Für den 8. Juni iſt eine weitere Verſammlung 
der Kellner und Köche vereinbart worden. 


Unabhängig von der Geſamtaktion 
band der Kellner und Köche beſondere 
mit den Beſitzern der Gaſthäuſer, die nicht vrgani'iert 
ſind. Es find das die Beſitzer folgender Unternehmen: 
Piontkowſki, Europejſka, Caſanowa, Tabarin u. a. Nit 
dieſen Unternehmern findet morgen im Arbeitsinſpekto⸗ 
rat eine Konferenz ftatt. 


führt der Ver⸗ 
Verhandlungen 


Das Lohnabkommen in der Textilinduſtrie verpflichtet 
weiter. 


Wie berichtet, haben die Arbeiterverbände in einer 
gemeinſamen Sitzung beſchloſſen, das 1 heninen in 
der Textilinduſtrie nicht zu kündigen. Ebenſo BR 

Verbände der Groß⸗ und der mittleren Sndufttie on 
eier Kündigung des Abkommens abgeſehen. Ledi . ich 
der Verein der Webmeiſter in Zgierz und der Verein der 
Lohnfabrikanten in Pabianice, deſſen Tätgkeit ſich auch 
au 
das 


»— 


Abkommen gekündigt. 

Wie uns mitgeteilt wird, verpflichtet das auf Grund 
eines Schiedsſpruches ins Leben getretene Sammelab⸗ 
kommen trotz dieſer Kündigungen weiter bis zum 2. Juli 


* 


Salzzſäurcattentat. 


Als geſtern früh der 28 Jahre alte Franeiszek Wier⸗ 
ialaf, wohnhaft Rejtanſtraße 80, zur Arbeit ging, wurde 
er vor dem Haus Ogrodowa 38 von einer unbekannten 
Frau mit Salzſäure begoſſen. Nach der Tat flüchtete die 
Unbekannte. Wiertalak erlitt Verbrennungen im Geht. 
Er wurde von der Rettungsbereitſ chaft in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt. 


—— 


Selbſtmordverſuche. 


In der Brzezinſkaſtraße trank der 56 Jahre alte 
arbeits- und obdachloſe Roman Grabarczyk in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht Gift. Vorübergehende riefen die Ret⸗ 
tungs bereitſchaft, die den Lebensmüden in ſchwerem Zu⸗ 
ſtand in ein Krankenhaus überführte. 

Im Torweg des Hauſes Narutowiczſtraße 18 trank 
Zawadzka 6 wohnhafte Teofila Kaszezak in ſelbſt⸗ 
mörderischer Abſicht Jod. Die Rettungsbereitſchaft über⸗ 
führte die Lebensmüde in ein Krankenhaus. Ihr Zuftand | 
iſt ernſt. 


die £ 


Stabtgericht ſchätzt das Alter 
eines jungen 3 geuners 


Vor dem Lodzer Stadtgericht ſtand geſtern ein fen: 
ger Zigeuner namens Wawrzynier Brylewicz, der ange⸗ 
tagt war, in Ozorkow einen Sack Reis geſtohlen zu ha- 
ben. Während der Gerichtsverhandlung ergaben ſich, 
Schwierigkeiten mit der Feſtſtellung des Alters des An⸗ 
geklagten, da er keinerlei amtliche Papiere beſaß, aus 
denen ſein Alter zu erſehen wäre, Brylewiez gab en, 
noch nicht 16 Jahre alt zu ſein, er müßte daher einem 
Jugendgericht übergeben werden. Das Gericht ſchen ite | 
aber dem Angeklagten keinen Glauben und ſtellte feſt, 
daß er unbedingt auf über 16 Jahre geſchäßt werden 
müßte. Es verurteilte ihn daher zur Unterbringung in 
eine Beſſerungsanſtalt, wobei ihm jedoch Bewährungs⸗ 
friſt von 3 Jahren zugebilligt wurde. 


Berwiung im Fall Zaidei 


Der Verteidiger der zu lebenslänglichem Gefängnis 
verurteilten Kindesmörderin Maria Zajdel hat die Ur⸗ 
teilsbegründ ng bereits zugeſtellt erhalten und bereitet 
jetzt die Berufungsklage dor. 

In der Urteilsbegründung heißt es, das Gericht 
habe mildernde Umſtände der Tat nicht erblickt. Auch 
Br es der Ausſage der Verurteilten, fie habe in plötzli⸗ 
cher Erregung gehandelt, keinen Glauben geſchenkt. Viel⸗ 
mehr habe ſich das Gericht auf den Standpunkt geſt At, 
daß die Zajdel mit voller Ueberlegung gehandelt habe, 
Als belaſtend wurde vom Gericht angeſehen, daß die An⸗ 
geklagte während des Prozeſſes keine Reue an den Tag 
gelegt habe, daß ſie Nervenaufälle vorgetäuſcht habe im. 


Zdunſka⸗Wola, Zelow und Belchatow erſtreckt, haben 
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Arbeiteraltionen in Lodz 


1939. Die Berufungen der zwei Verbände werden vom 
Fürſorgeminiſterium geprüft werden. 


Der Streik bei Gentleman. 
Der vorgeſtern in der Gummiwarenfabrit „Gentle 


man“ ausgebrochene Streik dauerte geſtern an. Streik⸗ 
urſache iſt bekanntlich die Verſetzung eines Arbeiterdele⸗ 


gierten in eine andere Abteilung. Der Streik hat geſtern 
eine Aenderung erfahren, indem ein großer Teil der Ar⸗ 
beiter die Fabrik verließ und außerhalb derſelben im 
Streik verharrt. 


Kündigung des Lohnabkommens in der Trikotinduſtrie, 


Der Verband der Trikotwirker hat das bisherige 
Lohnabkommen gekündigt. Zugleich wurde die Forde⸗ 
rung nach einer Lohnerhöhung von 10 bis 18 Prozent 
erhoben. Die Gültigkeit des gekündigten Abkommens 
läuft am 30. Juni ab. Am 10. Juni findet die erfte 
Konferenz mit den Unternehmern ſtatt. 


Der Streik in den Ziegeleien. 


In der Streiklage in den Ziegeleien iſt geſtern leine 
Aenderung eingetreten. Der Arbeitsinſpektor hat bereits 
Schritte eingeleitet, um eine Einigung herbeizuführen. 


Der Verband der „Praca Polſta“ büßt feinen Einfluß ein 


Die Tätigkeit des nationalen Verbandes „Praca 
Polſka“ in den Fabriken E. Häbler und Otto Hau gibt 
den Textilarbeitern manches zu denken. Als der Dele⸗ 
gierte der „Praca Polſka“ in der Firma Otto Hau, Ja⸗ 
blonfti, letztens eine Verſammlung einberufen wollte, 
beantworteten die Arbeiter dies damit, daß ſie die Ma⸗ 
ſchinen in Gang brachten, um ſeine Ausführungen nicht 
zu hören, da Jablonſki nicht mit der Aktion der Koton⸗ 
arbeiter einverſtanden war. Ebenſo ſchauen auch die 
Häblerſchen Arbeiter mit Unwillen auf die nicht ſehr 
5 Streikbrecher der „Praca . Daraus 
iſt zu erſehen, daß die „Praca Polſta“ den ihres 
Einfluſſes in Lodz verliert. (p) 


| 


Aus dem Reihe 


Seiner Frau die Kehle ducchhichunitten 
Furchtbare Bluttat in Warſchan. 


In ae ereignete ſich eine furchtbare Ehetra⸗ 
gödie. Der beim Militär dienende 24jährige Tadeusz 
Grabowſti, der feine Frau der Untreue verdächtigte 
nahm eigenmächtig Urlaub und begab ſich in die Woß⸗ 
nung ſeiner Schwiegermutter, bei der die Frau wohnte. 
Er war dort kaum angekommen, als auch ſchon zwei Po⸗ 
lizeibeamte erſchienen, die den Fahnenflüchtigen abholen 
wollten. Beim Anblick der Polizei ſtürzte ſich Grabowfki 
mit einem Raſiermeſſer auf ſeine Frau und ſchnitt ihr dis 
Kehle durch. Als die Poliziſten den Mörder feſſelten und 
dann abführten, ergriff die Schwiegermutter ein Hacke⸗ 
meſſer und verſetzte Grabowfki einen jo wuchtigen Schlag, 
daß er zuſammenbrach. Er wurde ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft, während die Leiche ſeiner Frau in eine Totenhalle 
überführt wurde. 


Vergiftung durch Speiſeeis 


Am „Tag des Kindes“ wurde den Kindern der Volrs⸗ 


ſchule Nr. 3 in Zdunſka⸗Wola Speiſeeis, das von der 
Konditorei von Kubacki geliefert wurde, verabreicht. 


Nach dem Genuß des Eiſes erkrankten gegen 40 Kinder, 
bei welchen Vergiftungserſcheinungen, wie erhöhte Tem⸗ 
peratur, Erbrechen uſw. zutage traten. Einige Kinder 
wußten in ein Krankenhaus übergeführt werden. Von 
dem Vorfall wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt, die 
eine Unterſuchung einleitete. Proben des Speiſeeiſes 
wurden dem ſtaatlichen Hogieneamt in Lodz zur Anaſyſe 
zugeſandt. 


Im Tümpel ertrunken. 


Im Dorf Klodzice, Kreis Radomſko, fiel der 3 äh⸗ 
rige Epileptiker Andrzej Grudzinſkti in einen Tümpel 
und ertrank. Die Leiche des Ertrunkenen wurde nach 
einiger Zeit aus dem Waſſer gezogen. 


Wielun. Sprengladung vorzeitig er 
plodiert. Im Dorf Trembaczew, Gemeinde Dzialo⸗ 
szyn, Kreis Wielun, fiel der Beſitzer des Steinbruchs, 
Stefan Jagiello, einem Unfall zum Opfer. Jagiello 
wollte einen großen Stein ſprengen. Er legte die Spreng 
ladung an. Dieſe explodierte vorzeitig und riß Jagtello 
einen Arm ab. Außerdem erlitt er mehrere Rippenbräche 
ſowie Verletzungen am Kopf. Der Verunglückte wurde 
in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt. 
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Bollszettung — Tonnerstag, den 2. Junt 1939, . 


den Schwiegerſohn im Streit erſchoſſen 
Familientragödie im Kreiſe Poſen. 


In Uſarzewo bei Kobylnica im Kreiſe Poſen ſpielte 
ſich eine blutige Tragödie ab. Im Februar 1937 hatte 
ein gewiſſer Szymanſki die Tochter des Eiſenbahners 
Krotowſti kennengelernt, wobei er ſich als Staatsbeaviter 
ausgab. Widerſtrebend gaben die Eltern ſchließlich die 
Einwilligung zur Heirat. Drei Monate ſpäter wurde 
Szymanfki wegen Diebſtahls feſtgenommen. Dabei fellte 
es ſich heraus, daß er bereits mehreremal vorbeſtraft it. 
Nachdem er vor einigen Tagen das Gefängnis verloſſen 
hatte, kam er zu ſeinem Schwiegervater, von dem et Sie 
Derausgabe verschiedener Sachen verlangte. Es kam zu 
einer Schlägerei, während der Szymanſki mit einem 
Spaten auf den Schwiegervater losging. Krotowſki zog 
im letzten Moment einen Revolver und gab mehrere 
Schüſſe auf Szymanſki ab, der tot zuſammenbrach. 


Sport 


Die Polenmeiſterſchaft im Ringen in Lodz. 


Der Polniſche Athletenverband hat beſchloſſen, in 
dieſem Jahre zum erſtenmal auch die Polenmeiſterſchaft 
n Freiſtilringen nach amerikaniſcher Art austragen zu 
laſſen. Dieter Wettbewerb wird im Juli in Lodz ſtatt⸗ 
inden. Vorher werden die einzelnen Bezirke die Be- 
zirtsmeiſterſchaften veranſtalten. In Lodz wird die Be⸗ 
zirksmeiſterſchaft Ende Juni ausgetragen. 


. 
Piſarſti bei den Qualiſikationskämpſen in Poſen. 


Um die polniſche Auswahlmannſchaft für den Box⸗ 
zänderkampf Polen — Frankreich, der bekanntlich am 
15. Juni in Warſchau ſtattfinden wird, zu beſtimmen, 
iinden am Sonnabend in Poſen Ausſcheidungskäwopfe 
ſtatt. Der Lodzer Boxer Piſarſki muß auch an die een 
Kämpfen teilnehmen und wird zum Gegner Ozarek er⸗ 
halten, den er bei den Polenmeiſterſchaften in Lodz mit 
Leichtigkeit beſiegte. Am Sonnabend trifft auch in Poſen 


von der Heimreiſe aus Amerika Kolczynſki ein, dem die 


Boxfreunde einen herzlichen Empfang bereiten wollen. 


Chmielewſli wurde zum Berufsboxer erklärt. 


Auf ſeiner Montagſitzung hat der Polniſche Boxver⸗ 
band den Lodzer Boxer Henryk Chmielewſki zum Berufs⸗ 
boxer, beginnend mit dem 30. Mai, erklärt. 


Von der Lodzer Tennismeiſterſchaft. 


Das Tennistreffen zwiſchen Union-Touring und 
Maklabi, welches wegen Regen am Sonntag unterbro⸗ 
chen werden mußte, endete ſchließlich mit einem 6:2⸗Sieg 
für UT, der ſich damit für das Halbfinale gegen den 
Lodzer Lawn⸗Tennisklub qualifiziert hat. 

Vom 23. bis 26. Juni veranſtaltet der Lodzer Lawn⸗ 


41 Fabriken vermitteln Radioapparate. 


In den letzten Tagen hat das Komitee für die Na⸗ 
diophoniſierung des Landes ſeine Tätigkeit auf weiße 
Lodzer Betriebe ausbreiten können. Weitere 11 Firn 
haben ſich bereiterklärt, für ihre Arbeiterſchaft Detektor⸗ 
apparate anzukaufen und dieſe in Ratenzahlungen von 
50 Groſchen die Woche abzugeben. 

Im Ganzen gibt es heute im Lodzer Bezirk 41 Fa⸗ 
brifen, die als Vermittler zwiſchen den Radiofabelken 
und der Arbeiterſchaft auftreten. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 


Belanntmachung des Magiſtrats 


Auf Grund der Verordnung des ſchleſiſchen Woje⸗ 
woden vom 12, April werden alle Immobilienbeſitzer auf 
geſordert, ihre Grundſtücke ſo zu ordnen, daß ſie den hy⸗ 
gieniſchen Anforderungen genügen ſollen. Zu diem 
Zwecke müſſen die Höfe, zum mindeſten in einem Teile, 
der dem Verkehr dient, gepflaftert und mit Abflzzenn⸗ 


ſteinen für Regenwaſſer verſehen werden. Die Mirte 
müſſen ſauber gehalten, die Müllkäſten geordnet und 
dicht gemacht werden. Gegenſtände, die Ratten oder 


Ungeziefer niſten können, müſſen entfernt werden. 

Es wird daran erinnert, daß die Zucht von Schwei⸗ 
nen, Geflügel und Kaninchen in den dicht bewohnten 
Stadttelen grundſätzlich verboten iſt. 

Sofern die Grundſtücke an Straßen mit glattem 
Pflaſter gelegen ſind, müſſen auch die Höfe, zum minde⸗ 
ſten in dem Teil ‚der für den Verkehr beſtimmt iſt, mit 
glattem Pflaſter (Aſphalt, Beton) verſehen jein. 

Der Zuſtand der Höfe wird durch eine amtliche Lom⸗ 
miſſion geprüft werden, die, im Falle der Feſtſtellung, 
daß die Beſitzer der obigen Anordnung nicht Folge leiſte⸗ 
ten, ein Strafverfahren auf Grund des Par. 76 des Bau⸗ 
geſetzes einleiten wird. 

) Der Bürgermeiſter. 


30jähriges Jubiläum des BBTS. 

Der Bielitz⸗Bialaer Sportverein, der gegen wäctig 
nach ſeiner Poloniſierung Bielſko⸗Bialſkie Towarzuſtwo 
Sportowe (BBT) heißt, blickt auf feine 30jährige Tä⸗ 
tigkeit im Sport zurück. Aus dieſem Anlaß wird dieſer 
Feier eine ganze Woche gewidmet. Das Feſt hat geſtern 
mit einem Turnier um einen vom Bürgermeiſter Dr. 
Przybyla geſtifteten Pokal begonnen und erreicht feinen 
Höhepunkt mit dem Fußballkampf des Amatorſki sus 
Katowice und BBT. An dem Turnier nehmen meh⸗ 
rere Sportvereine von Oberſchleſien und der hieſigen Um⸗ 
gebung teil. Es ſollten noch Schwimmwettkämpfe fol⸗ 
gen, dieſe mußten jedoch wegen des ungünſtigen Wetters 
auf eine ſpätere Zeit derlegt werden. 


Brand am Schloßgraben 


am 6. Juni um 17,50 Uhr, 


Oberſchleſien 
Aus der Ortstrankenkaſſe Tarnowitz 


Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe für Stadt und 
Kreis Tarnowitz zählte nach einem veröffentlichten Jah, 
nesabſchluß für 1937 über 5000 Mitglieder. Bei fin 
Kaſſenärzten entfielen darnach durchſchnittlich 1000, be 
3 Zahnärzten 1668 Mitglieder auf einen Arzt. Die Ge 
ſamteinnahmen aus Beiträgen betrugen im Rechnung 
jahre 1937 272 600 Zloty. Hierin find aber die nos 
nicht eingegangenen rückſtändigen Beiträge der Arveitze 
ber in Höhe von 34.000 Zloty nicht enthalten. Die Jah 
resausgaben für die Heilbehandlung der Verſicherten un 
deren Familien betrugen 200 000 Zloty, jo daß auf ei 
Mitglied 40 Zloty entſallen. Es entfielen hiervon au 
die Kaſſenärzte⸗Beſoldungen 60 288 Zloty, außerdem pi) 
die Zahnärzte 11 636 Zloty, die Apotheken für Arzneien 
und ſonſtige Heilmittel 45 733 Zloty, für Pflege n 
Krankenhaus 41 721 Zloty. An Krankengeldern wurden 
ausgezahlt 25 384 Zloty, Unterſtützungen von Hauskeun 
ken 2483 Zloty, Wochenhilſe 9215 Zloty, Sterbegelden 
von Verſicherten 2120 Zloty und Familienaugehörige, 
der Mitglieder 1719 Zloty. Danach erforderte die Heil 
behandlung der Aerzte 26, die Beſchaffung von Arzneien 
17, die Krankenhauspflege 15 Prozent der Beiträre 
während an Krankenunterſtützungen 10 und für Wochen 
hilfe 3,1 Prozent geleiſtet wurden. Verwaltungs 
koſten betrugen über 20 Prozent und zwar an periönlis 
chen Ausgaben 39 479 Zloty und Sachausgaben 17950 
Zloty, jo daß auf ein Mitglied im Jahre 1937 11,19 8 
entfallen. 


ch 
Vie 


Sonderzüge an den Pfingſtſeiertagen 


Nach einer Bekanntmachung der Eifenbahndirer:ion 
in Kattowitz werden in den Pfingſtfeiertagen folgende 
Sonderzüge verkehren: 

Am 4. Juni von Kattowitz nach Zakopane he 
Oswiencim. Abfahrt in Kattowitz um 15,57 Uhr, An 
kunft in Zakopane um 21,15 Uhr. Rückfahrt in Zalopan 
Ankunft in Kattowitz un 
23,03 Uhr. 

Von Kattowitz nach Weichſel—Glembee am 4. Jan 
um 14,43 Uhr, Ankunft in Weichſel um 17,31 Uhr. Rück 
fahrt am 6. Juni um 20,38 Uhr, Ankunft in Katton 
um 23,34 lihr. 

Außerdem verkehrt ein Zug am 5. und 6. Juni nag 
Weichſel mit Anſchluß nach Zwardon, und zwar Kattowi⸗ 
ab um 4,37 Uhr, Weichſel an 7,52 Uhr, Zwarden a 
8,31 Uhr. Die Rückfahrt kann am ſelben Tage do 
Zwardon um 18,43 Uhr und von Weichſel um 18,48 
angetreten werden. Die Ankunft in Kattowitz er 
um 22,07 Uhr. 


nA 2» K 


Auflöſung des evangeliſchen 
Gemeindelirchenrats in Kattow tz 


Tennisklub auf ſeinen Spielplätzen im Helenenhof ſein Montag abends brach in der Werkſtätte der Inſtala⸗ 155 837 Mi; W 
aujährliches Tennisturnier, für welches die namhufteſten tionsfirma Ernſt Langer in Bieljto am Schloßgraben Auf Anordnung des Herrn Wojewoden Toll EI 
Spieler von Polen eingelapen wurden. ein Feuer aus, dem viele wertvolle Materialien zam kolniſchen Preſſeagentur zufolge der Evangeliſche Ge 9. 
Opfer fielen. Es war die Gefahr vorhanden, daß das meindekirchenrat in Kattowitz aufgelöſt worden ſein, u d. 
Feuer auch andere Objekte erfaſſen könnte, jedoch gelang der Begründung, daß er die borgejegte  Rirchenbehong ſi 
Radio-Programm es der Feuerwehr, die mit mehreren Löſchzügen am Plaß nicht anerkannt und die geſetzlichen Verpflichtungen nich d. 
chi Zei 5 zu Iofalifiers eingehalten habe. Zum Kommiſſar für den Gemeind 
Frei Jun z erſchien, nach kurzer Zeit den Brand zu lokaliſieren.] eing Zu 1 0 
Freitag, den 3. Juni 1938. Während der Dauer der Löſchaktion war der Straßen- kirchenrat wurde Direktor Paul Zabyſtrzan ernannt. Wii © 
Warſchau⸗Lodz. bahnverkehr eingeſtellt. Der Schaden beträgt 25 000 Zl. verlautet, beabſichtigt der Gemeindekirchenrat gegen Ni 
6,20 Schallpl. 6,45 Gymnaſtik 7,15 Frühlonzert Auflöjung Berufung einzulegen. 
12,03 Mittagsjendung 13,45 Aus Opern 14,15 * 
Konzert 16 Konzert 17,10 Austauſchkonzert 18,10 Ein Wärter von einem Leven verletzt. 2 
Soliſtenkonzert 19 Geigenrezital 19,30 Volkswei⸗ Während der Fütterung der Tiere in der neben dem Das Geld im ion — 4 
jen 21,50 Sport 22,05 Abendſtimmungen. Zirkus „Hynrik“, der feine Zelte in Dziedzice auſſchlug, In Petrowitz hatte ein gewiſſer Ludwik Kowal 
Kattowitz. N . 8 erde befindlichen Menagerie, näherte ſich der Wärter Johann | jeine Erſparniſſe in Höhe von 2950 Zloty in eier Be 
13,00 Nachrichten 0 Plauderei 17,50 Mitteilungen Powalla jo unvorſichtg dem Gitter, daß er von einem | fajjette im Wäſcheſchrank aufbewahrt., In jeiner Abwe jd 
22,05 Plauderei 22,15 Leichte Muſik⸗ Löwen mit der Pranke erwiſcht und an den Händen tarf ſenheit gelangten Diebe in die Wohnung und ſtahlen a de 
Königswuſterhauſen. verletzt wurde. Nach Leiſtung der erſten Hilfe durch den] dem Schrank die Kaſſette mit den vielen Geld. Wahr ta 
6,30 Frühkonzert 11,30 Dreißig bunte Minuten 12 herbeigerufenen Arzt wurde Powalla in das Bieſitzer | scheinlich haben fie gewußt, daß Kowalſki die Erſparnfff in 
Konzert 14 Alleriei 15,15 Kinderliedſingen 16 Spital übergeführt. zu Hauſe aufbewahrt hatte. 5 
Konzert 19,10 Und jetzt iſt Feierabend 20,15 Blas⸗ 8 a 
muſik 21 Flitterwochen 22,30 Nachtmuſik. A 1 e 
12 Konzert 14 Bunte Muſik 16 Konzert 19,10 Zau⸗ zur Brandſtiftung verurteilt die früt Beſizer einer großen Lederhan m; 
ber des Inſtruments 21,15 Deutſche im Ausland, e n den 30jährigen B. Dobija aus Gegen ie früheren eite groß 8 0 
hört zu 24 Nachtmuſik N Prozeß gegen ee; 2 Zn . lung in Kattowitz, Szulim Pieprz und Binem Zal m 
er 5 rt zu 249 . ee ee en ia Saen N führt die Zollbehörde ſeit einigen Re eine tu 
8 5 K ii 16 Konzert 20 Wi ‚röneten Ludwig Beba, der wegen 3 ſuchung wegen Deviſenſchmuggels. Die Lederfirma schi ae 
12 Konzert 14,15 Kurzwei! 16 Konzert 20 Wiener x 2 n eee eines S a 1 g g chmuggels. 2 ; 0 ge: 
8 5 a | tiftung im Haufe ſeines Schwagers in Szezyrk ‘ 1 Höhe 5 
P EE ae 15 ie 923 a Verhandlungen | 48000 Biete. Air 11. Stege dd e A 
25 IK Hes | beim Kreisgericht in Wadowi det. Dobija wurde . 6 
2,50 Konzert 15,15 Orcheſterkonzert 20,55 Nus beim Arien in eh been et 5 ] gerlers der Staatsſchatz das Warenlager der Firm fe 
Tonfil 21,30 Orcheſterkonzert 22,20 Schall pl wegen obigen Vergehens zu 1 Jahr ſchweren in tere Warenmengen in den Lagern einer Oswiencimz ift. 
Tonfilmen 21,30 Orcheſte zert 22,2 . ohne Bewährungsfriſt ver — 75 1 1 Lederhandlung, die mit der Kattowitzer Firma verb au 
e ; er dadurch begangen haben, daß er dem Arbeiter Anton 75 a ie Waren hatten einen Wert ü 
Rund funkhörſpiel über Ediſon. Barut Benin u Zundhölger gegeben und ihn beauf⸗ 75 000 Jah. 40 85 Se 85 Steuerſchuld wut = 
Heute ſendet der polnische Rundfunk auf der allpol- tragt hat, die Villa jeines en . eine Sicherheitshypothel auf ein Hausgrundſtick ein f 
niſchen Welle das Hörſpiel von Julius Avert unter dem | Szczork anzuzünden. Barut führte je ee 915 magen. Pieprz und Zaleman haben nun das Hau art 
Titel „Ediſon“. Der geniale Erfinder, dem die Menſch⸗ | trag nicht aus und wurde, da er ſich verdã 0 3 grundſtück und die gepfändeten Waren verkauft und # un 
heit jo hervorragende Erfindungen, wie die elektriſ che] don einem ar äh Debian zu Diefer Brandſif⸗ ins Ausland geflüchtet. De 
(Gln lampe ie Grammophonplatte und das Kine zu genommen, geſtand er, von? 3 ; 161] EN ep s A 
1 ( wird die Gauptgeſtalt in diesem Hör peel tung verleitet worben zu ſein. Bezeichnend iſt, daß ei⸗ Wie nun nachträglich feſtgeſtellt werden 1 5 3 die 
ſein. Die Ver: bi lehr nz bei nerzeit bei der Verhandlung vor dem Schwurgericht die ben die Geflüchteten auch noch einen großangeleg d i 


ſein. Die Vergangenheit hat gelehrt, daß ganz beſonders 
zie btographiſchen Sendungen das Intereſſe der Hörer 
hervorrujen und es wurde darum beſchloſſen, in der nuch⸗ 
nen Zeit weitere Hörſpiele über große Perſönlichkeiten zu 
enden. . 


viſenſchmuggel betrieben. Insgeſamt ſollen fie 800 00 n 
Pie der Tſchechoſlowakei und Paläſtina geſchun 5 | 
gelt haben. Als Mitbeteiligte wurde eine gewiſſe Ac 
Lewi aus Oswieneim verhaftet. 


(Yeihiworenen die Schuldfrage mit 6 Stimmen vernein⸗ 
ten, ſo daß ſich das Richterkollegium veranlaßt ſah, das 
Verfahren zu ſiſtieren und dasſelbe einem neuen Richter⸗ 
jenat zu überweiſen. 
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